
deutsche
Yachtversicherung

Seite 1 von 2          HV für Wassersport-Fahrzeuge www.deutsche-yachtversicherung.de        Stand 01/2008

Besondere Bedingungen und Erläuterungen für die
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zur privaten Benutzung
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§ 1	 Gegenstand der Versicherung

1.	 Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB) und der 
nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht 
des Versicherungsnehmers aus Halten, Besitz und Gebrauch 
von Wassersport-Fahrzeugen, die ausschließlich zu privaten 
Zwecken und / oder zur gelegentlichen Vermietung – ohne 
Berufsbesatzung – benutzt werden, und deren Standort im 
Inland ist.

2.	 Mitversichert ist

	 a)	 die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Schiffers (Kapi-
tän), der Schiffsmannschaft und sonstigen Angestellten und 
Arbeitern aus der Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen 
für den Versicherungsnehmer.

	 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschä-
den, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankhei-
ten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß des Sozial-
gesetzbuches (SGB) VII handelt.

	 Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beam-
tenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des 
Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden;

	 b)	 die gesetzliche Haftpflicht aus dem Ziehen von Wasserski-
läufern und Schirmdrachenfliegern.

§ 2	 Risikobegrenzungen

	 Nicht versichert ist / sind

1.	 die persönliche Haftpflicht des Wasserskiläufers und des 
Schirmdrachenfliegers;

2.	 die Haftpflicht wegen Schäden, die sich bei der Beteiligung 
an Motorbootrennen oder bei den damit im Zusammenhang 
stehenden Übungsfahrten ereignen; 

3.	 Haftpflichtansprüche gegen die Personen (Versicherungsneh-
mer oder jeden Mitversicherten), die den Schaden durch be-
wusst gesetz-, vorschrifts- oder sonst pflichtwidrigen Umgang 
mit brennbaren oder explosiblen Stoffen verursachen.

§ 3	 Kfz und Kfz-Anhänger

1.	 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 
Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen 
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines 
Kfz oder Kfz-Anhängers verursachen.

2.	 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten 
(Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versiche-
rungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.

3.	 Eine Tätigkeit der in § 3 Ziff. 1 genannten Personen an einem 
Kfz und Kfz-Anhänger ist kein Gebrauch im Sinne dieser 
Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer 
des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in 
Betrieb gesetzt wird.

§ 4	 Luft- und Raumfahrzeuge

1.	 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 
Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen 
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines 
Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen oder für die sie als Hal-
ter oder Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch 
genommen werden.

2.	 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten 
(Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versiche-
rungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.

3.	 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus

	 –	 der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung 
von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder 
Raumfahrzeugen soweit die Teile ersichtlich für den Bau von 
Luft- oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder 
Raumfahrzeugen bestimmt waren,

	 –	 Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überho-
lung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder Raumfahrzeugen 
oder deren Teilen, und zwar wegen Schäden an Luft- oder 
Raumfahrzeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der 
Insassen sowie wegen sonstiger Schäden durch Luft- oder 
Raumfahrzeuge.
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§ 5	 Auslandsschäden

1.	 Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 1 c AHB – die 
gesetzliche Haftpflicht wegen im Ausland vorkommender 
Versicherungsfälle.

2.	 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche

	 a)	 gegen den Versicherungsnehmer und die unter Ziff. 1 2 a 
genannten Schiffer aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 
von Personen, die vom Versicherungsnehmer im Ausland ein-
gestellt oder dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut 
worden sind.

	 Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche gegen 
den Versicherungsnehmer und den in Ziff. 1 2 a genannten 
Schiffers aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, die den 
Bestimmungen des Sozialgesetzbuches VII unterliegen; 

	 b)	 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive 
und exemplary damages;

	 c)	 nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 des französischen 
Code Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder.

3.	 Bei Versicherungsfällen in den USA / US-Territorien oder 
Kanada werden – abweichend von § 3 3 d AHB – die Auf-
wendungen des Versicherers für Kosten als Leistungen auf die 
Versicherungssumme angerechnet.

	 Kosten sind:

	 Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, 
Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens 
bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls sowie Schadener-
mittlungskosten, auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht 
selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die Kosten auf 
Weisung des Versicherer entstanden sind.

4.	 Bei Versicherungsfällen in den USA / US-Territorien oder 
Kanada oder in den USA / US-Territorien oder Kanada geltend 
gemachten Ansprüchen gilt:

	 Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem Perso-
nenschaden einschließlich daraus resultierender Kosten 

EUR 10.000,--

5.	 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro.

	 Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europä-
ischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Verpflich-
tungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem 
der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Währungsuni-
on gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

6.	 Abweichend von § 3 3 a Abs. 2 AHB – ist im Falle der vorläu-
figen Beschlagnahme eines Wassersport-Fahrzeugs in einem 
ausländischen Hafen die etwa erforderliche Sicherheitsleistung 
oder Hinterlegung ausschließlich Sache des Versicherungsneh-
mers.

§6	 Führen ohne behördlich vorgeschriebene Fahrerlaubnis

	 Das Wassersportfahrzeug darf nur von einem berechtigten 
Führer gebraucht werden.

	 Berechtigter Führer ist, wer das Wassersportfahrzeug mit 
Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebrauchen 
darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass das Wassersportfahrzeug nicht von einem unberechtigten 
Führer gebraucht wird.

	 Der Führer des Wassersportfahrzeugs darf das Wassersport-
fahrzeug nur mit der erforderlichen behördlichen Erlaubnis 
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu 
sorgen, dass das Wassersportfahrzeug nicht von einem Führer 
benutzt wird, der nicht die erforderliche behördliche Erlaubnis 
hat.

§ 7.	 Gewässerschäden

1.	 Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermögens-
schäden wie Sachschäden behandelt werden, die gesetzliche 
Haftpflicht des Versicherungsnehmers für unmittelbare oder 
mittelbare Folgen von Veränderungen der physikalischen, 
chemischen oder biologischen Beschaffenheit eines Gewäs-
sers einschließlich des Grundwassers (Gewässerschäden), mit 
Ausnahme von Gewässerschäden

	 a) durch Einleiten oder Einbringen von gewässerschädlichen 
Stoffen in Gewässer oder durch sonstiges bewusstes Einwirken 
auf Gewässer.

	 Dies gilt auch, wenn die Einleitung oder Einwirkung zur Ret-
tung anderer Rechtsgüter geboten ist;

	 b) durch betriebsbedingtes Abtropfen oder Ablaufen von Öl 
oder anderen Flüssigkeiten aus Tankverschlüssen, Betankungs-
anlagen oder aus maschinellen Einrichtungen des Schiffes.

2.	 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die Personen 
(Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den 
Schaden durch bewusstes Abweichen von dem Gewässer-
schutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versiche-
rungsnehmer gerichteten behördlichen Anordnungen oder 
Verfügungen herbeigeführt haben.

3.	 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden, 
die nachweislich auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen 
Handlungen, Aufruhr, innere Unruhen, Generalstreik, illegalem 
Streik oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen 
von hoher Hand beruhen; das gleiche gilt für Schäden durch 
höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt 
haben.


